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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedikion

Die Ausſicht auf einen Reichskonflikt
Bei großen Waldbränden gilt es als ein wirkſames Mittel

an einer etwas ferneren Stelle ein Gegenfener anzuzünden
dadurch wird der Wind von der Richtung nach der gefahr
drohenden Seite bisweilen abgelenkt So kann es auch in der
Politik wirkſam erſcheinen einen Konflikt mit einem andern zu
bekämpfen Augenblicklich beſteht noch der Kampf zwiſchen der
Krone und den Konſervativen wegen der Kanalvorlage Die
Landräthe die gegen die Vorlage geſtimmt haben ſind zur
Verfügung geſtellt die Kammerherren und Schloßhauptlente vom
Hof verbannt worden Soilte da nicht dieſem Kampf ein Ende
gemacht werden können indem ein Konflikt im Reich auge
zettelt wird Ohne Zweifel giebt es Politiker die ſich ſolchen
Hoffnungen oder auch Beſfürchtungen hingeben Es ſteht auf
der Tagesordnung des Reichstags noch das Arbeitswilligengeſetz
und ferner können Mehrforderungen für Militär und Marine
eſtellt werden Eine Regierung die das Zuſtandekommen derWualvorlage hintertreiben wollte würde ſicherlich zu ſolchen

Mitteln greifen die im Reich eine Annäherung zwiſchen dem
Kaiſer und den Konſervativen herbeiführen eben ſo ſicher aber
einen Bruch zwiſchen der Reichsregierung und dem Reichstag
hervorrufen würden Thatſächlich iſt deshalb auch ſchon vielfach
in der Preſſe von einem Militärkonflikt die Rede geweſen
Allein wir glauben nicht daß die Reichsregierung ſolche Pläne
hegt wie ſie den Kanalgegnern in Preußen angenehm wären
Denn Fürſt Hohenlohe der an der Spitze der Reichsverwaltung
ſteht hat ohne Zweifel die ernſte Abſicht die Kanalvorlage
thunlichſt bald zuſtande zu bringen und er hat bisher keinerlei

überwerfen Hat doch dieſe Mehrheit auch erkleckliche Summen
für Heer und Marine bewilligt ſo daß ſelbſt in der Münchener
Allg Ztg dem Führer dieſer Mehrheit noch dieſer Tage be
zeugt wurde Mit Herrn Lieber läßt ſichs leben

Ein Konflikt im Reich iſt etwas anderes als in einem Einzel
ſtaat Jn Preußen hängt es lediglich von dem König ab ob
das Abgeordnetenhaus aufgelöſt werden ſoll Jm Reich da
gegen iſt zur Ausſchreibung von Neuwahlen die Zuſtimmung
des Bundesraths nothwendig Der Bundesrath aber ſagt nicht
lediglich immer zu preußiſchen Anträgen Ja und Amen Es
kann da unter Umſtänden Preußen der Gefahr einer Nieder
lage ausgeſetzt werden Beſonders aber iſt es mißlich ohne
zwingenden Grund wegen einer vielleicht nur unerheblichen
Meinungsverſchiedenheit gleich zu der ſcharfen Waffe der Auf
löſung zu greifen Die Dinge ſind hente nicht mehr ganz ſo
wie unter dem Fürſten Bismarck Damals konnte bei der
Septennatsfrage die ganze Wählerſchaft leidenſchaftlich erregt
werden Damals lebte man noch in politiſchen Verhältniſſen
wo mit einem nahen Krieg gerechnet werden mußte Man
hatte eben das Treiben des Generals Boulanger beobachten
können der Schnäbele Fall war noch nicht vergeſſen Da hieß
es Das Septennat iſt der Friede Man konnte damals das
Schlagwort in das Volk werfen Kaiſerliches oder Parlaments
heer Jnzwiſchen iſt es in der auswärtigen Politik viel
ruhiger das deutſche Heer iſt viel ſtärker geworden das
Septennat wurde aufgegeben die zweijährige Dienſtzeit ein
geführt und der Reichstag hat ſoviel Opfer für die deutſche
Wehrkraft gebracht daß man ihm nicht füglich Vaterlandsliebe
abſprechen kann Sodann wirkte damals noch die gewaltige
Perſönlichkeit des erſten Kanzlers auf dem Throne ſaß noch
die ehrwürdige Geſtalt des erſten Kaiſers Das alles trug
zum Siege der Regierung bei und auch dieſer Sieg war nur
ein ſchwacher Jſt heute die Regierung ſo ſtark daß ſie einen
Kampf mit dem Reichstag aufnehmen kann Und wenn ſie
ein ſolches Wagniß unternimmt herrſcht etwa in den Maſſen
der Wählerſchaft eine ſolche Begeiſterung für dieſe Regierungdaß ein Sieg vorauszuſehen wäre V glauben daß man

auch an den maßgebenden Stellen über die wirkliche Lage ſich
keiner Selbſttänſchung hingiebt Man müßte alſo mit einer
Niederlage bei den Wahlen rechnen Und was dann

Dann eben käme der Konflikt ſo rechnen die Scharfmacher
die die Aufmerkſamkeit von der Kanglvorlage ablenken wollen
Man hat erzählt daß ſchon vor zwei Jahren bei einem Tiſch
geſpräch im Kaſtanienwäldchen die Frage aufgeworfen wurde
ob nicht der Reichstag überhaupt beſeitigt und durch einen
Ausſchuß aus den Landtagen der Einzelſtaaten erſetzt werden
ſolle Natürlich handelt es ſich dabei nicht um einen verbind
lichen Plan eines Miniſters ſondern nur um einen Einfall
für den niemand die Verantwortung übernehmen wird Aber
von ſolchen Plänen von einer Diktatur oder von einer Be
jeitigung des Reichstages ohne Mitwirkung des Reichtages iſt
ſchon öfters auch in Broſchüren die Rede geweſen Etwas
Aehnliches hat vor etlichen Jahren auch ſchon Herr Konſtantin
Räßler vorgeſchlagen Dieſer Gedanke iſt gefährlich und
müßig Er ſtellt die ganze Reichsverfaſſung auf der nicht
nur der Reichstag ſondern auch der Kaiſer beruht in Frage
und er iſt überdies ungausführbar weil niemand die Ver
antwortung übernehmen wird ihn einzureichen oder gutzuheißen
Wie ſtellt man ſich eigentlich die Ausführung eines ſolchen
Planes vor Er müßte doch von dem Reichskanzler in irgend

Bedürfniß ſich mit der Mehrheit des Reichstags zu

einer Form den Fürſten der Einzelſtaaten nahegelegt werden Er
bedürfte der einmüthigen Zuſtimmung dieſer Fürſten und der

Wir möchten den Reichskanzler ſehen
mit einem ſolchen Vorſchlag gn die

Senate der Hanſeſtädte
der den Muth hätte

Fürſten heranzutreten Es kann keinem Zweifel unterliegen
daß die Antwort durchweg ablehnend ausfiele Wir ſind aber
auch überzengt daß der deutſche Kaiſer niemals ſeinem Reichs
kanzler wie er auch heißen würde die Erlaubniß ertheilen
würde einen verfaſſungswidrigen Vorſchlag zu machen Jm
Reiche läßt ſich nicht ohne Reichstag regieren und ohne Budget
das die Volksvertretung bewilligt hat Denn die Einzelſtagten
zahlen verfaſſungsmäßig nur diejenigen Matriknlarbeiträge die
im ordnungsmäßig zuſtande gekommenen Reichshaushalt feſt
geſetzt ſind Eine Einzelregiernng die ohne ſolches Budget
Matriknlarbeiträge zahlen wollte würde dafür von dem Einzel
landtag verantwortlich gemacht werden Man hat aber alle
Urſache beiſpielsweiſe mit dem Landtage von Bayern und mit
dem von Württemberg von anderen zu geſchweigen zu
rechnen

Ganz anders haben einſt die Verhältniſſe in Preußen gelegen
Da hatte man nur mit einer Kammer mit einer Regiernng
mit einem Herrſcher zu thun Und das Haus Hohenzollern
iſt mit der Geſchichte des preußiſchen Staates Jahrhunderte
hindurch ſo verwachſen daß hier auch ein zeitweiliger Ver
faſſungskampf nicht den Staat zu zerſtören brauchte Und doch
waren guch hier die Wirkungen des Verfaſſungskonflikts tief
eingreifend und mußte auch hier ſchließlich die Regierung die
Rechte des Landtags anerkennen und Jndemnität nachſuchen
Jm Reich aber das ein Bundesſtaat iſt kann nicht anders als
ſtreng verfaſſungsmäßig regiert werden weil ſonſt die Grund
iagen des Reichs ſelbſt angetaſtet werden Mit Recht hat Herr
v Bennigſen einſt geſagt Der deutſche Kaiſer und der deutſche
Reichstag ſind an demſelben Tage geboren worden Das Reich
iſt noch nicht dreißig Jahre alt Es giebt Widerfacher genug
in Deutſchland die noch von einer Rückkehr zu der alten
Souveränetät der Einzelſtaaten träumen Der Gedanke an den
Konflikt iſt daher der ſchroffſte Gegenſatz zu der nationalen
Jdee Deshalb braucht man auch an einen Militärkonflikt im
Sinne eines Verfaſſungsſtreits nicht zu denken Ob durch
einen zeitweiligen Gegenſatz zwiſchen Regierung und Reichstag
über eine Militär oder Marinefrage das Jntereſſe an der
Kanalvorlage beſeitigt werden kann mag unentſchieden bleiben
Unleugbar würde das Anſehen der preußiſchen Krone ernſtlich
gefährdet wenn nach allen Ankündigungen von der Feſtigkeit
und Unverbrüchlichkeit des Entſchluſſes den Mittelkanal durch
zuſetzen von der Regierung dieſe Abſicht aufgegeben würde
Das jedoch ſteht bei der Regierung Darüber hinaus einen
Verſaſſungskonflikt im Reich zu befürchten liegt keine Ver
anlaſſung vor Denn zu einem Verfaſſungskonflikt wird es
hier an den maßgebenden Stellen nothwendig an jedem Willen
und ebenſo an allen Mitteln fehlen

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichte n

Berlin 1 Okt Der Kaiſer und die Kaiſerin von
Rußland trafen mit den Großfürſten Kyrill und Boris heute
vormittag in Wiesbaden ein wohnten dem Gottesdienſte in der
griechiſchen Kapelle auf dem Neroberge bei und begaben ſich
darauf wieder nach Darmſtadt zurück

Der deutſche Botſchafter Freiherr Marſch all von Bieber
ſte in hat ſich heute wie aus Konſtantinopel gemeldet wird auf
dem Stationsſchiff Loreley für acht Tage nach den Anus
grabungsorten Priene und Milet begeben und wird mit der
angatoliſchen Eiſenbahn zurückkehren

gPolitiſches Jntriguenſpiel
Das berliner Leiborgan der preußiſchen Agrarjunker iſt allen

Ernſtes darüber aus dem Centrum ein politiſches
Jntriguenſpiel in die Schuhe zu ſchieben welches zu dem
Zwecke von Herrn Lieber und Genoſſen arrangirt ſein ſoll
das politiſche Schwergewicht über das bisher die Konſervativen
bei der Regierung verfügt haben auf das Centrum zu über
tragen Die Germania will hiervon allerdings nichts wiſſen
ſie beſtreitet die den Ultramontanen zugeſchobene Jntrigue
aufs beſtimmteſte dreht den Spieß ſogar um und behauptet
die Konſervativen hätten ſich des Delikts ſchuldig gemacht
deſſen ſie das Centrum beſchuldigten Dieſes bezeichnet aber
wiederum die Deutſche Tagesztg als durchaus falſch Aber
ſo ganz ſicher iſt die brave Deutſche Tagesztg ihrer Sache
denn doch nicht denn ſie ſchreibt

Wir wiederholen nochmals ausdrücklich daß unſeres Wiſſens
irgend welche Verſöhnungskonferenz oder Beſprechung oder
ſonſt etwas Aehnliches nicht ſtattgefunden hat Mindeſtens
war Miniſter v Miquel an einer ſolchen nicht be
theiligt Und weiter Vielleicht hat die Germania
gehört daß der Reichskanzler einen hervorragenden
konſervativen Abgeordneten empfangen und mit
ihm in verſöhnlicher Weiſe die Lage beſprochen
hat Das iſt aber ſchon vor der Miquelhetze ge
ſchehen und Miniſter Miquel hat mit dieſer Be
ſprechung nicht das mindeſte zu thun Um Miß
verſtändniſſen vorzubeugen wollen wir noch erwähnen daß
der Abgeordnete der vom Reichskanzler empfangen wurde
d ahrenden Kreiſen des Bundes der Landwirthe nicht an
gehört

Wenn die Deutſche Tagesztg ſich etwas klaxer ausdrücken
und einfach den Namen das betreffenden Abgeordneten nennen
würde ſo wäre es auch beſſer und würde weſentlich zur Klärung der
Situation beitragen Von einer gewonnenen Klarheit von
der die Poſt zu orakeln weiß kann nämlich durchaus nicht
die Rede ſein Der Sozialiſt Sabor einſtigen Angedenkens
würde jedenfalls ſagen Es geht etwas vor man weiß nur
nicht was Nun wenn es in der Rominter Haide herbſtlich
ſtill werden wird dann wird vorausſichtlich auch endlich die
nöthige Klarheit wieder Platz greifen

Mit einer anderen nicht unintereſſanten Entdeckung weiß die
Poſt jedoch aufzuwarten Die abermals von Herrn v Miquel
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befürwortete Jdee der Sammlung ſoll nämlich nicht lediglich
auf eine Neubelebung des einſtigen Kartells hinau
Andere Parteien die zu poſitiver x Arbeit bereit
ſind würden nicht davon ausgeſchloſſen um ſo weniger als
das ehemalige Kartell von 1890 allein keine Mehrheit mehr
bilden könne

Das ſtimmt Die Auslaſſung der Poſt mahnt zur
Wachſamkeit und Vorſicht Das Lied des Vogelfängers wird
vorausſichtlich bald aus dem Kaſtanienwäldchen zu Berlin er
tönen und die Parole wird dann lauten Sammlung der
Parteien für das Zuchthausgeſetz

Volkswirthſchaftliches

Mit der Abwehr der Ueberſchwemmungs
gefahren beſchäftigt ſich ein umfangreicher Aufſatz der
miniſteriellen Berliner Korreſpondenz Es wird darin eine
Ueberſicht über die bisher für Regulirungsarbeiten an der
oberen und unteren Oder an den Zuflüſſen der Oder in
Schleſien und für das Gebiet der nicht ſchiffbaren Spree ge
planten Meliorationen gegeben wofür insgeſammt ein Koſten
bedarf von 120,31 Millionen Mark erforderlich ſein würde Nachdem
die Berliner Korr eingehend die bisher in und mit den betr
Provinzialvertretungen gepflogenen Verhandlungen dargelegt hat
erklärt ſie die Regierung werde nicht verfehlen zu den von ihr
zu machenden Vorſchlägen die Zuſtimmung des Landtages einzu
holen ſobald ſie durch die von den betheiligten Provinzen und
Intereſſenten ſelbſt zu beſchaffenden Unterlagen hierzu in die
Lage verſetzt ſei Sie gebe ſich der Hoffnung hin daß dies be
reits im nächſten Jahre möglich ſein werde

Die Einnahme aus der Börſenſteuer hat im laufen
den Jahre eine Höhe erreicht wie ſie überhaupt noch nicht auch
nicht ſeit dem Erlaß des neuen Börſenſteuergeſetzes dageweſen iſt
Jn den erſten fünf Monaten des Rechnungsjahres 1899 ſind aus
der Börſenſteuer 16 Mill Mark vereinnahmt während ſich für
den gleichen Zeitraum die Einnahmen im Jahre 1898 auf 14,3
im Jahre 1897 auf 12,6 im Jahre 1896 auf 12,5 im Jahre
1895 auf 14,7 und im Jahre 1894 dem er unter der Geiltun
des alten Börſenſteuergeſetzes auf 7,8 Mill beliefen Es iſt
demnach Ausſicht vorhanden daß die Börſenſteuer am Ende des
Rechnungsjahres 1899 einen bisher überhaupt noch nicht er
reichten Ertrag abwerfen wird Für die Finanzverhältniſſe des
Reichs würde ſich eineſſolche Eventualität um ſo angenehmer fühlbar
machen als die Summe mit der die Börſenſteuer in den laufen
den Etat eingeſtellt iſt durchaus nicht hoch iſt Während ſeit
1896/97 regelmäßig mehr als 30 Mill Mark und zwar 1896/97
31,6 Mill 1897/98 32,1 Mill und 1898 30,2 Mill in den Etat
eingeſtellt waren weiſt der Etat für 1899 als aus der Börſen
ſtener zu erwartende Einnahme unr die Summe von
28,8 Millionen Mark auf Hält ſich die Einnahme
aus der P zuer für den letzten Theil des Jahres
auf der Höhe
einnahme à
werden

Der Deutſche Haftpflicht Schutzverb and hat an
das Reichsamt des Jnnern eine Eingabe gerichtet die ſich mit
dem vor einiger Zeit im Reichsanzeiger veröffentlichten Ent
wurf eines Geſetzes über die privaten Verſiche
rungsunternehmungen beſchäftigt Der Verband ne
den Entwurf freudig fordert aber daß zu dem im Entwurfe
vorgeſehenen Verſicherungsbeirath nicht blos Vertreter der Ver
ſicherungsgeſellſchaften ſondern auch der verſchiedenen Gewerbs
zweige Landwirthſchaft Jnduſtrie Handel zugezogen werden

Der griechiſche Generalkonſul in Berlin hat ſeiner Regie
rung eine umfangreiche Denkſchrift überſandt worin er
unter Hinweis auf die ſeit 1894 andauernd ſteigenden Ziffern
der griechiſchen Einfuhr nach Deutſchland darlegt
daß das Abſatzgebiet für griechiſche Erzeugniſſe im Deutſchen
Reiche noch immer ſehr ausdehnungsfähig ſei Nicht nur die
Reichsregierung ſondern auch die deutſchen Einzelregierungen
und viele Handelskammern hätten wiederholt mit großer Zuvor
kommenheit Veranſtaltungen zur Hebung der dentſch griechiſchen
Handelsbeztehungen gefördert weshalb es leicht ſein würde
bei geeignetem Vorgehen der helleniſchen Handelskreiſe für die
griechiſchen Erzeugniſſe in Deutſchland ſtärkeren Abſatz zu ge
winnen Vor allem ſolle daher Griechenland ſich für die dem
nächſt zu erneuernden Handelsverträge vorbereiten

Theodor Lerner der in einigen Tagen eine neue Fahrt
nach der Bäreninſel antreten will erklärte kürzlich einem
Mitarbeiter des Lüb Anz gegenüber Die Hauptbedeutung
der Bäreninſel liegt in ihrem Kohlenreichthum An der
Kohlenbucht habe ich ſeiner Zeit ſechs Kohlenflötze nachweiſen
können die unter vortheilhaften Flächen und in ziemlich un
geſtörter Lagerung auftreten Von dieſen ſind drei unbedingt
gut abbauwürdig Sie beſitzen eine Mächtigkeit von 0,60 und
0,90 reſp 1,50 m und führen eine reine ſtückreiche und gute
Steinkohle die ſich mit der weſtfäliſchen wohl vergleichen läßt
Ueber die Beſitz verhältniſſe auf der Jnſel und ſein Eigen
thumsrecht gab Herr Lerner folgenden Aufſchluß Die von ihm
beſetzte Hälfte der Je ſei ausſchließlich Eigenthum des Lerner
Syndikats Ueber die Stellungnahme der ruſſiſchen Regierung
zu dieſem Thatbeſtand iſt Lerner durch ein Schreiben der
deutſchen Regierung vom 24 Jrrpi 1899 unterrichtet Es heißt
darin Die kaiſerliche Regiernng iſt gewillt wie
überall ſo auch auf der Bäreninſel für den Schutz deutſcher
Jntereſſen inſoweit ſolche durch Herſtellung entſprechender
Anlagen daſelbſt thatſächlich begründet ſind nach Möglichkeit
einzutreten Die kaiſerliche Regiernng hat ſich deswegen
bereits mit der kaiſerlich ruſſiſchen Regierung ins Benehmen
geſetzt und die letztere beabſichtigt gleichfalls nicht wirthſchaft
lichen Privatunternehmungen auf der Jnſel Hinderniſſe zu
bereiten Da die Hochſeefiſcherei gezwungen iſt immer
nördlichere Gebiete aufzuſuchen iſt die Bäreninſel dazu aus
erſehen im Polarmeer den Stützpunkt der Hochſeefiſcherei vor
allem der deutſchen Hochſeefiſcherei abzugeben

Wie aus Huſum gemeldet wird wurde der r
Vorſtand des Viehzüchter und Gräſervereins benachrichtigt daß
die Land quarantäne in Hvidding am 2 Oktober für die
Einfuhr von däniſchem Magervieh wieder eröffnet
iſt Die Bemühungen des genannten und anderer laudwirth
ſchaftlichen Vereine um die Errichtung einer Seequarantäne
anſtalt für Magervieh in Tönning haben trotz der Unter
ſtützung durch die Landwirthſchaftskammer beim Miniſter kein
Entgegenkommen gefunden weil ſie mit den Bupdesraths
beſtimmungen nicht in Einklang zu bringen ſeien Als ob der

erſten fünf Monate ſo kann auf eine Mehr
derſelben von nahezu 10 Mill gerechnet
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Bundesrath eſe Beſtimmungen nicht ändern könnte Iſt die
über Hvidding unter den alten Bedingungen ge

ar i in nen n geringer t Jenever ihre Bemühungen fortſetzen erleichterte Einfuhrdedingui gen zu erhalten es
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un e mehrerwähnte Ernennung des Herrn Victor Schoultz
offiziö nd wirthſchaftlichen Attaché in Petersburg wird von einer
Se ulen Stelle zu rechtfertigen geſucht Danach wäre Herr

St nicht wegen ſondern trotz ſeiner Zugehörigkeit zumund der Landwirthe gewählt worden Thatſächlich hätte der
Regierung nur eine ganz geringe Zahl geeigneter Bewerber zur
Verfügung geſtanden da außer den techniſchen landwirthſchaft
lichen Kenntniſſen auch Beberrſchung der ruſſiſchen Sprache ver
langt wurde Herr Schonltz wurde ſogleich darauf aufmerkſam
gemacht daß er wenn ſeine Bewerbung Ausſicht auf Erfolg
haben ſolle ſein Verhältniß zum Landbunde vorher löſen müſſe
Das habe der Herr auch gethan und nur daraufhin ſei ſeine
Anſtellung erfolgt Auf den Scherz mit dem wegen und
trotz wollen wir nicht eingehen da es ſich um eine ernſte

Angelegenheit handelt Wie Herr Schoultz ſein Verhältniß zum
Landbunde gelöſt hat haben wir erwähnt die Leiter des
Bundes haben ihm auf ein paar Monate eine Stellung im
Bureau der pommerſchen Landwirthſchaftskammer verſchafft
Die Stellung als landwirthſchaftlicher Attaché erfordert aber
umfaſſende theoretiſche und praktiſche Kenntniſſe die dem
29jährigen jungen Mann doch abgehen Die Ernennung läßt ſich
eben nicht rechtfertigen

Jn Hamburg fand am Sonnabend nachmittag die feierliche
Eröffunng der in 2 Jahren mit einem Koſtenaufwande von

800,000 Mark erbanten neuen Fahrbrücke über die
Süderelbe zwiſchen Harburg und Wilhelmsburg ſtatt Durch
dieſe Brücke wird eine feſte Verbindung zwiſchen Hamburg und
Harburg geſchaffen Jm Auſtrage des Miniſters der öffent
lichen Arbeiten nahm der Miniſterialdirektor Wirkl Geheim
rath Schultz den feierlichen Akt der Eröffnung der Brücke vor

Einfuhr nur
ſtattet dar
werden d

Kirche und Schnule

Der Kultusminiſter hat beſtimmt daß wenn Behörden
Körperſchaften Vereine oder andere Perſonen die Neu
gründung öffentlicher Volksſchulen oder die beſſere
Ausgeſtaltung bereits beſtehender öffentlicher
Volksſchulen durch Hergabe von Gebäunden Grundſtücken
Kapitalien uſw fördern wollen dies bedingungslos geſchehen
muß Jnsbeſondere müſſen Gebäude und Grundſtücke den
Schulen zum freien Eigenthum übertragen werden Auch dürfen
den gedachten Behörden Körperſchaften Vereinen und anderen
Perſonen für die Zuwendungeun irgendwelche Gegenleiſtungen
z B ein Antheil an der Beſetzung der Lehrerſtellen oder eine
Gewährleiſtung der beſtehenden Organiſation der Schnle nicht
zugebilligt werden Der Miniſter hat ſodann ausdrücklich an
geordnet daß alle Zuwendungen an Schnulen an welche Be
dingungen geknüpft ſind die das Verfügungsrecht der Schul
gemeinden Schulverbände uſw und der Schulaufſichtsbehörden
in irgend einer Weiſe für die Zukunft beſchränken können
zurückzuweiſen ſind

Die vom Kultusminiſter ſchon vor einiger Zeit in Sachen
des Verbots der Verwendung von Schulkindern zu
gewerblichen Zwecken im Wege der Polizeiverordnung
erlaſſene Verfügung an eine Königl Regierung hat folgenden
Wortlaut

Jn meinem Runderlaſſe vom 28 Januar d J ſind er
länternd nur einige Fälle angeführt welche ſich zum Verbote
der Verwendung von Schulkindern zu gewerblichen Zwecken
im Wege der Polizeiverordnung eignen während das durch
dieſen Erlaß abſchriftlich mitgetheilte Erkenntniß des Königl
Amtsgerichtes zu N vom 8 Juli 1898 ſich allgemein
dahin ausſpricht daß eine Polizeiverordnung welche die ge
wohnheitsmäßige Ausnützung der Arbeitskräfte der Schul
kinder zu gewerblichen Zwecken verbietet Rechtsgiltigkeit hat
Die Königliche Regierung veranlaſſe ich daher die Angelegen
heit erneut zu prüfen und in geeignet erſcheinender Weiſe auf
die Polizeibehörden Jhres Bezirkes einzuwirken daß das
Verbot der Beſchäftigung ſchulpflichtiger Kinder zu gewerb
lichen Zwecken auch auf andere als die beiſpielsweiſe von mir
angeführten Fälle ſo weit es die örtlichen Verhältniſſe er
fordern im Wege der Polizeiverordnung ausgedehnt werde

Die zuſtändigen Miniſter haben auf Grund des 8 10 des
Geſetzes betr die Tagegelder und Reiſekoſten der Staatsbeamten
die Beſtimmung getroffen daß den Orts Schulinſpektoren
bei ihrer Vernehmung als Zeugen und Sachverſtändige Tage
gelder und Reiſekoſten nach den Sätzen für Beamte der fünften
Rangklaſſe zu gewähren ſind

Der Allgemeine Deutſche Sprachverein hielt am
Sonntag in Zittau feine Hauptverſammlung ab welche aus
allen deutſchen Gauen und aus den angrenzenden Theilen
Oeſterreichs beſucht war Den Feſtvortrag bei der öffentlichen
Sitzung im Feſtſaale des Johanneums hielt Profeſſor Behaghel
Hießen über Geſprochenes und geſchriebenes Deutſch Prof
PietſchBerlin verkündete ein Preisausſchreiben von 1000 Mark
betr Sammlung und Bearbeitung des Wortſchatzes der deutſchen
Seemannsſprache Nachmittags fand ein Feſtmahl im Bürger
ſaale des Rathhauſes ſtatt

Der in Karlsruhe tagende zahlreich beſuchte 15 deutſche
Kongreß für Knabenbandarbeit wurde geſtern vön
dem Vorſitzenden v Schenckendorff eröffnet Als perſönlicher
Vertreter der Großherzogin Luiſe iſt Geheimrath Sachs als
Vertreter der Regierung Staatsminiſter Dr Nokk anweſend
Außerdem ſind viele andere Abgeſandte der badiſchen und
württembergiſchen Staatsbehörden der Provinz Weſtfalen und
der Stadtverwaltung Karlsruhe zugegen die dem Kongreß
Grüße und Wünſche ausſprachen Direktor Peter JeſſenBerlin
ſprach unter reichem Beifall über die Stellung des Arbeits
unterrichts in der volkswirthſchaftlichen Entwickelung des
deutſchen Volkes Gaertig Poſen brachte reiches Material über
die fortſchreitende Statiſtik dieſes Unterrichts in Deutſchland
Die mit dem Kongreß verbundene Ausſtellung iſt mit bemerkens
werthen Arbeitsſtücken reich beſchickt Heute folgt der öffentliche
Vereinstag

Seit acht Jahren exiſtirt wie die konſervativen PritzwNachrichten ſchreiben in Seddin Weſtpriegnitz e
haus trotzdem dort 130 Kinder unterrichtet werden müſſen
Der Unterricht wird während des Sommers in der Kirche und
im Winter in einer Tiſchlerwerkſtatt abgehalten Die Kinder
die zu Oſtern konfirmirt werden haben während ihrer ganzen
Schulzeit keinen Unterricht in einem Schulhauſe erhalten Dem
Lehrer iſt eine Altentheiler Wohnung als Dienſtwohnung an
gewieſen Schul und Kirchenpatron von Seddin iſt der Baron
v Putlitz Wolfshagen einer der größten Veſitzer der Weſi
priegnitz Eingeſchult in Seddin ſind deſſen näher oder weiter
von Seddin entfernte Güter Wolfshagen Horſt Dannhof und
Hellburg Nun brannte vor gut acht Jahren das Schulhaus in
Seddin ab und ſeit dieſer Zeit liegt der Baron v P mit der
Gemeinde Seddin in Streit wegen Wiederaufbaues dieſes
Schulhauſes Wie verlautet will der Baron auf ſeinem Haupt
gut Wolfshagen ſelbſt ein Schulgebände aufführen und dann
von ſeinen Laſten für Seddin entbunden ſein aber die Bauern
wollen das nicht ohne weiteres zugeben Man muß ſich billig
wundern daß die Regierung ſolche Zuſtände ſo lange mit
angeſehen hat

Verwaltung und Rechtspflege

Das Reichsgeſetzblatt veröffentlicht die ereinbarungen
zwiſchen dem Reich und den Vereinigten Staaten
von Braſilien über die Mitwirkung der beiderſeitigen Ver

i der Regelung von Nachläfſen ihrer Staatsrchocteen vom 9 od 1897 und vom 15 Febr 1898 ſowie
eine Bekanntmachung betr das Jnkraſttreten der zwiſchen dem
Reich und den Vereinigten Staaten von Braſilien durch Noten
wechſel getroffenen Vereinbarungen über die Mitwirkung der
beiderſeitigen tkonſulariſchen Vertreter bei der Regelung von Nach
läſſen der Staatsaugehörigen vom 30 Nov 1897 und vom
24 Sept 1899 ſchließlich eine Bekanntmachung betr das Ver
fahren bei Erſtattung der verdorbenen Wechſelſtempel Zeichen

Am geſtrigen 1 Oktober war ein Jahr verfloſſen ſeit
Berlin ohne Oberbürgermeiſter iſt Hr Kirſchner
wartet weiter

m Ein eigenartiger Fall beſchäftigte dieſer Tage das
Kammergericht Eine Frau Götz war wegen Uebertretung
der weſtfäliſchen Regierungsverordnung vom 21 Dezember 1895
angeklagt worden wonach die Eltern verpflichtet ſind ihre Kinder
zum Beſuch der Volksſchule anzuhalten Die katholiſche Ange
klagte hatte vor einigen Jahren ihren evangeliſchen Mann ver
loren von ihren 10 Kindern waren 8katholiſch und 2 evangeliſch
Die Angeklagte ſchickte nun auch einen evangeliſchen Knaben
nach der katholiſchen Vollsſchule wo er an dem katholiſchen
Religionsunterricht theilnahm Nachdem das Vormund
ſchaftsgericht erfolglos die Angeklagte aufgefordert hatte ihren
Sohn zum evangeliſchen Religionsunterricht zu ſenden wurde
Anklage erhoben da ihr Sohn den evangeliſchen Religionsunter
richt verſäumt habe Die Strafkammer erklärte jedoch die
Angeklagte für nicht ſtrafbar Gegen dieſe Entſcheidung legte
die Staatsanwaltſchaft Reviſion beim Kammergericht ein und
behauptete der Vorderrichter habe den Begriff der Schul
verſäumniß verkannt Das Kammergericht wies jedoch die
Reviſion der Staatsanwaltſchaft als unbegründet ab und machte
u a folgendes geltend nach den Feſtſtellungen des Vorder
richters liegt eine Schulverſäumniß nicht vor da der Knabe
den katholiſchen Religionsunterricht der Schule wo er eingeſchult
war beſuchte es ſteht aber dem Vormundſchaſtsgericht frei
Zwangsmittel anzuwenden um zu bewirken daß der Knabe den
evangeliſchen Religionsunterricht beſucht

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Erweiterungen und
Ergänzungen die der auf dem Vertrag vom 21 Juni 1895 be
ruhende Auslieferungsverkehr zwiſchen Preußen
einerſeits und Frankreich andererſeits im Laufe der Zeit
durch den Austauſch von Gegenſeitigkeitserklärungen und in an
derer Weiſe erfahren hat

Jm Großherzogthum Sachſen Weimar wurden am
Sonnabend ſämmtliche 19 innerhalb des Großherzogthums ein
berufene ſozialdemokratiſche Proteſt Verſamm
lungen verboten

Die elberfelder Stadtverordneten wählten am
Sonnabend einſtimmig offiziell den Stadtrath Funſck Magde
burg zum Bürgermeiſter

Jn Marburg wird vom I April 1900 ab die jetzt könig
liche PolizeiVerwaltung aufgehoben und durch eine
ſtädt iſche Polizei erſetzt t

Wie man aus Hadersleben berichtet iſt dieſer Tage
ein Dienſtknecht aus Braruminge ausgewieſen worden
Auf ſeine Frage was er denn verbrochen habe wurde ihm
nach der Voltsztg erwidert daß gegen ihn perſönlich nichts
vorliege Dagegen wurde ihm bedentet daß ſein Dienſtherr
der Gärtner Behrens in Gramm eine Schweſter habe die vor
einigen Wochen mit mehreren anderen jungen Mädchen an
einer Tour nach Kopenhagen theilgenommen habe Das beſte
dabei iſt aber daß die Schweſter ſich den ganzen Sommer
über gar nicht bei ihrem Bruder aufgehalten hat

Parlaqmentariſches
Nach amtlicher Feſtſtellung erhielten bei der Reichstags

ſtichwahl im 8 ſäch ſiſchen Wahlkreis Pirna Sebnitz
Lotze Reformpartei 13,309 Fräßdorf Sozialdemokrat 12,507
Stimmen Erſterer iſt ſomit gewählt

Parteingchrichten

Herr von Kardorff ſcheint keine Zeitung finden zu
können die ihm auf die Dauer Genüge leiſtet Lange Zeit war
er mit der Poſt befreundet Dann hatte er ſich mit dieſer
überworfen und veröffentlichte von Zeit zu Zeit Erklärungen in
den Berl Neueſten Nachr Jetzt aber richtet er an die
Deutſche Tagesztg folgende Erklärung Seit Monaten ſind

aus Anlaß der Behandlung der Mittellandkanalfrage in den
Berliner Neueſten Nachrichten an mich mehrfach Anfragen

über meine Beziehungen zu dieſer Zeitung gerichtet worden
So lange die Möglichkeit beſtand die frühere völlige Unab
hängigkeit der vorzüglichen Leitung dieſes Blattes wieder
herzuſtellen welcher erſt ſeit einem Jahre die Konkurrenz eines
anderen Faktors aufgenöthigt war glaubte ich ſolche Anfragen
nicht beantworten zu ſollen um ſchwebende Verhandlungen nicht
zu ſtören Jene von mir gehegten Hoffnungen haben heute
jede Ausſicht auf Erfüllung eingebüßt und meine parlamen
tariſche und politiſche Vergangenheit verbieten mir hiernach
fernere Beziehungen zu den Berliner Neueſten Nachrichten auf
recht zu erhalten

Soziale Anugelegenheiten

Die vielfachen Angriffe die in letzter Zeit gegen die Thätig
keit des berliner Gewerbegerichts erhoben wurden
namentlich ſoweit ſeine Funktion als Einigungsamt für
gewerbliche Streitigkeiten in Frage kommt werden jetzt von dem
bekannten Vorſitzenden des Vereins der Arbeitgeber Beiſitzer
des berliner Gewerbegerichts Fabrikbeſitzer O Weigert in
einer längeren Auslaſſung zurückgewieſen Weigert erklärt daß
er von Anfang an beſtrebt geweſen ſei durch eine Koalition
gleichgeſinnter Männer zu verhüten daß das Gewerbegericht
zum Tummelplatz politiſcher Kämpfe gemacht werde Hierdurch

entſtand der Verein der Arbeitgeber Beiſitzer der dazu dienen
follte 1 die Gewerbegerichtswahlen ſo zu leiten daß in Zukunft
nur Männer zu Beiſitzern gewählt würden die durch ihre
Stellung im gewerblichen Veben durch ihre Kenntniſſe und
Erfahrungen Gewähr dafür geben im Sinne des Geſetzes ihr
Mandat zu erfüllen 2 alles zu ihun was zur erfolgreichen
Durchführung des Gewerbegerichtsgeſetzes und zur Hebung des
ſozialen Friedens nöthig erſchien Die ſegensreiche Thätigkeit
des Gewerbegerichts als Einigungsamt werde durch den Hinweis
auf die Beilegung des großen Ausſtandes der Konfektions
arbeiter der ſtädtiſchen Gasarbeiter der Former und zuletzt der
Bauarbeiter genügend beleuchtet Jn allen dieſen Fällen ſei es
der Vermittelung des genannten Vereins zu danken geweſen
daß die ſtreitenden Parteien ſich zur Anrufung des Gewerbe
gerichts entſchloſſen

Jn Frankfurt a M wurde dieſer Tage eine Woh
nungs geſellſchaft gegründet zu der Vankier Cäſar Strauß
die Anregung gegeben hat Sie bezweckt den Hausbeſitzern
den Eingang der Miethe zu garautiren und ſelbſt die Ver
miethungen zu übernehmen Das Kapital der Geſellſchaft be
trägt 30,000 M Es ſind daran mehrere Großinduſtrielle und
Private betheiligt

Auf der in Stettin abgehaltenen Jahresverſammlung des
Deutſchen Vereins gegen den Misbrauch geiſtiger
Getränke berichtete Geh Sanitätsrath Baer über ſeine auf
dem Pariſer internationalen Kongreß für die Alkoholfrage im
April gewonnenen Eindrücke Jm Anſchluß hieran berichtete er
noch über ſeine Theilnahme am Berliner Tuberkuloſekongreß
und wies auf die Beziehungen zwiſchen Tuberkuloſe und Trunk
ſucht hin Das zweite Thema der Tagesordnung lautete Die
Trinkerverſorgung nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch Bericht
erſtatter war Regierungsrath Her mes Weerſeburg Der Vor
ſtand wurde nach längerer Beſprechung beauftragt den Vortrag
des Dr Hermes ſowie die Schrift des Dr Colla über Trinker

behandlung allen in Betracht kommenden Verwaltungsbehörden
unter Hinweis auf die ihnen darin empfohlene Betheiligung an
der Trinkerfürſorge zur Kenntniß zu bringen P Dr Martius
berichtete an die letztjährigen Verhandlungen in Heidelberg an
knüpfend von einem Aufrufe des Landesbankraths Dr Oſius
an die akademiſchen Korporationen und deſſen Erfolg Er ſtellte
als Hauptziel hin die akademiſchen Trinkſitten und regeln zu
verbeſſern Der Vereinsgeiſtliche von Stettin P Thimm be
handelte die Alkoholgefahr von der die erwerbsarbeitende ſchul
entlaſſene Jugend bedroht iſt und die Verwaltungsmaßregeln
und die geſetzgeberiſche Mitwirkung im Herrenhauſe zum
Schutze der ſo bedrohten Jngend Geh Regierungsrath Prof
Dr Böhmert ſchilderte die Dresdener Einrichtungen zum
Jugendſchutz die von ihm angeregt und großentheils durch ſeine
Bemühungen entſtanden ſind Der letzte Punkt der Tages
ordnung war der Vortrag des Dr Schultze über Volksbildung
und Kneipenweſen Nach Erledigung einiger geſchäftlicher
Punkte ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung mit dem Aus
druck der Genugthuung über den Verlauf der Verhandlungen
und des Dankes an die Redner und alle welche ſich um den
guten Verlauf der Stettiner Tagung verdient gemacht hatten

Das nene Exerzir Reglement der Feldartillerie
Am 1 Oktober iſt gleichzeitig mit dem Abſchluß der neuen

Organiſation und Einreihung der deutſchen Feldartillerie
in die höheren Verbände auch ein neues Exerzir
Reglement und eine neue Schießvorſchrift in Kraft getreten
Bedingt wurden beide durch die neuen Faktoren in der Be
waffnung die neue Organiſation und auch durch einige
Aenderungen in der Bewaffnung und der Verwendung Nicht
als ob die Grundſätze für den Gebrauch der Artillerie Maſſen
verwendung möglichſt frühzeitiges Einſetzen überlegener Artillerie
Feuerhäufung 2c aufgegeben wären ſie beſtehen in voller
Kraft fort aber daß der neue Faktor in der Bewaffnung die
Feldhaubitze 98 nicht einigermaßen veränderte Fingerzeige
nöthig machen ſollte war nicht zu erwarten eicher als
andere Großmachtſtaaten iſt Deutſchland gegenwärtig mit Mitteln
zur Bekämpfung eines Gegners auch hinter Deckungen aus
geſtattet Sprenggranaten der Kanone Feldhaubitze und ſchwere
Batterie der Feldarmee ſind dazu verfügbar man begnügt ſich
nicht damit den Gegner zu faſſen ſobald er aus der Deckung
heraustritt ſondern man will ihn in der Deckung ſelbſt faſſen
Die Splitter der Sprenggranate der Kanone durchſchlagen
Kopfſdeckungen nicht wohl aber die der Sprenggranate der
Haubitze deren Vollgeſchoß mit Aufſchlagzünder mit Ver
zögerung im Bogenſchuß unter Wechſel der Flugbahn ver
ſchoſſen auch ſtarke Kopfdeckungen durchſchlägt Der größeren
Wirkung halber wird im Reglement empfohlen in ſolchen Fällen
nicht unter 2100 m vom Feinde ab zu bleiben Die Haubitz
Abtheilung eine pro Armeecorps iſt nicht dauernd im Sinne
einer Corpsartillerie ausgeſchieden ſie gehört in die Reſerve
einer Diviſion hinein was allerdings den kommandirenden
General nicht hindert ſie dort einzuſetzen wo es ihm geboten
erſcheint Beim Vormarſch eines Armeecorps auf zwei Straßen
wird es Sache der Erkundung ſein ausfindig zu machen wo
ſich Objekte für die Sonderart der Haubitzen ſinden Die
Haubitz Abtheilung wird daher im allgemeinen etwas ſpäter
zum Einſatz gelangen als die Flachbahn Batterien Wo aber
ſolche Objekte nicht vorhanden ſind da wird dieſelbe im
Shrapnelfener ebenſo zu verwenden ſein wie die Kanonen
batterie Da bei der Flachbahnbatterie die Verwendung von
Sprenggranaten die Ausnahme bilden ſo hat man deren Haupt
quantum in den Wagen der leichten Regiments Munitions
kolonnen untergebracht einer neuen zum Erſatz der bisherigen
2 Staffeln der Batterie beſtimmten Formation über welche der
Regimentscommandeur verſfügt Mit dem 1 Oktober hat die
deutſche Feldartillerie einen ſehr bemerkenswerthen Vorſprung
vor der gleichen Waffe in der anderer Großſtaaten zu ver
zeichnen

Heer und Flotte
Hohenzollern und Kaiſer ſind am 29 September

in Kiel eingetroffen Loreley iſt am 30 September von
Konſtantinopel nach Mytilene in See gegangen Der griechiſche
Kreuzer Admiral Miaulis iſt am 29 September in Kiel
eingetroffen Er wird befehligt von dem Fregatten Kapitän
Theocharis kommt von Malmö und beabſichtigt ſich 5 Tage in
Kiel aufzuhalten um alsdann unter Benutzung des Kaiſer
Wilhelm Kanals nach Hamburg zu gehen

Arbeiterhewegung

Zu dem Streik der Berliner Steinmetzen iſt zu
berichten daß am Freitag den 29 September wiederum eine
Sitzung der Jnnung mit dem Geſellenausſchuß ſtattfand Von
den Arbeitgebern iſt außer der bereits auf 8 reſp 7 Stunden
ermäßigten Arbeitszeit und den auf 70 Pfennig pro Stunde
erhöhten Minimal Tagelohnſatz auf den bis 1 März giltigen
Tarif für Accord Arbeit exkinſive Cottaer Stein vom 1 März
1900 ab 5 Proz vom 1 Oktober 1900 ab 10 Proz Zuſchlag be
willigt ferner der verkürzten Arbeitszeit entſprechend ein ſpäterer
Beginn der Arbeitszeit Die Arbeitnehmer ſind hiermit jedoch
immer noch nicht befriedigt und heharren auf ihren viel weiter
gehenden Forderungen Es wird daher der Streik noch fortdauern
und die der Beendigung iſt zunächſt nicht zu überſehen
Weitere Verhandlungen ſind in dieſer Woche zu erwarten

n

Ausland
Der Trausvnalſtreit

Der Ausbruch des Krieges zwiſchen England und Trans
vaal iſt allem Anſchein nach unvermeidlich geworden Die
engliſche Regierung will zwar erſt in einigen Tagen ihre neuen
Forderungen der Transvaalregierung übermitteln aber nach
der ganzen Lage der Dinge erſcheint eine Einigung der
ſtreitigen Theile ausgeſchloſſen Die im britiſchen Miniſter
rath als Ultimatum aufgeſtellten Forderungen an die
Transvaalregierung bedeuten den Krieg Die Transvaal
regierung hat auch bereits ſolche militäriſchen Maßnahmen ge
troffen die dem Ausbruch von Feindſeligkeiten unmittelbar
vorangehen Wie ſteht nun Deutſchland zu dem Streik Es
iſt ſicher daß vielfache Sympathien mit den Buren bei
uns im Reiche vorhanden ſind Auf der anderen Seite iſt
unverkennbar daß Englands Vorgehen auch bei uns in
Deutſchland Verſtimmung hervorgerufen hat Die engliſche
Kriegspartei hat in Deutſchland nicht gerade Sympathien um
ſo weniger als die Beweggründe der Macher am letzten Ende
höchſt materieller Art zu ſein ſcheinen Die Spekulation auf
die Goldfelder Transvgals ſpielt ohne Zweifel eine große
Rolle bei der Haltung der engliſchen Chanviniſten Auch
können die engliſchen Forderungen nicht gerade als ſammt und
ſonders berechtigt bezeichnet werden Der Anſpruch daß den
Ausländern in Tranusvagl größere Rechte eingeräumt werden
mag noch hingehen aber die neuerdings geſtellten Forderungen

wie die Schleifung der Forts von Johannesburg und andere
Anſprüche ſind geradezu ſchimpflich und können lediglich die
Sympathie für die um die Freiheit und Unabhängigkeit
kämpfenden Buren verſtärken Aber derartige Erwägungen
können für die Haltung der deutſchen Politik nicht ausſchlag
gebend ſein Fürſt Bismarck hat uns ger u

und Antiſür die deutſche Politik nicht Sympathien un t
pathien ſondern lediglich die nationalen Jntereſſen maß
gebend ſein können Wir haben keinerlei praktiſche Jntereſſen
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Ob in Südafrika
herrſchende Macht ſind

kommt für die deutſchen Intereſſen die vorwiegend finanzieller

für die Transvaalburen Partei zu nehmen
die Buren oder die Engländer die

Art ſind nicht in Betracht Mit dem Schlagwort ſtammBonn iſt ges auszurichten ſchließlich ſind uns
die Buren nicht mehr ſtammverwandt wie die Engländer Jn
DentſchSüdweſtafrika hütet man ſich die Buren allzuſehr als
Koloniſten vordringen zu laſſen weil durch ſolche fremden
Elemente zuletzt die dentſche Herrſchaft ſelbſt in Frage geſtellt
werden könnte Andererſeits iſt zu berückſichtigen daß Eng
lands Haltung uns gegenüber bei den großen Fragen der
enropäiſchen Politik nicht gleichgiltig ſein kann Wir
haben in Europa Sorgen und Gefahren genug und England
ſteht uns nächſt OeſterreichUngarn trotz mancherlei Divergenzen
doch immer am nächſten Es iſt richtig daß die engliſche
Politik rückſichtslos engliſche Jntereſſen verfolgt aber dieſe Jn
tereſſen kreuzen ſich in Europa nirgends mit den unſrigen
ſondern ſind vielfach gleichartig Eine Entfremdung gegenüber
England würde auch nachtheilig zurückwirken auf unſer Ver
hältniß im Dreibund zu Jtalien denn Italien iſt vorzugsweiſe
am Mittelmeer Frankreich und Rußland gegenüber für den
Fall eines enropäiſchen Krieges auf Englands Hilfe angewieſen
Ein Zerwürfniß zwiſchen England und Deutſchland würde Ruß
land wie Frankreich außerordentlich gelegen kommen

Nach alledem kann für Deutſchland nur eine Politik der
Neutralität in Frage kommen Deutſchlands Intereſſe ver
bietet es ſich in den Streit Englands mit Transvaal einzu
miſchen Für die Transvaalrepublik können die Knochen des
pommerſchen Grenadiers ebenſowenig eingeſetzt werden wie
ſeiner Zeit Fürſt Bismarck ſie wegen der Balkanwirren anfs
Spiel ſetzen wollte

Je mehr ſich der Konflikt zwiſchen England und Trans
va al zuſpitzt deſto üppiger gedeiht auch die Legendenbildung
So verbreiten die Débats die Meldung in londoner poli
tiſchen Kreiſen herrſche große Beſorgniß darüber daß deutſche
Soldaten und Offiziere in großer Anzahl in der Trans
vaal Armee Dienſte genommen haben und daß auch der
Vertreter Transvaals in Berlin Hunderte von Zuſchriften
deutſcher Offiziere erhalten habe welche bereit ſeien in der
Transvaal Armee Dienſte zu nehmen Natürlich kann es ſich
dabei nur um Deutſche die in Transvaal anſäſſig ſind handeln
Es braucht wohl auch nicht erſt verſichert zu werden daß an
hieſigem unterrichteten Stellen jedenfalls nichts davon be
kannt geworden iſt daß deutſche Offiziere noch dazu
Hunderte wie die Débats behaupten der TrausvaalArmee
ihre Dienſte angeboten haben

Jnzwiſchen ſtehen in Südafrika die Dinge auf des Meſſers
Schneide England zögert nur noch mit der Kriegserklärung
weil die Truppen die in den bevorſtehenden Kämpfen in Aktion
treten ſollen noch nicht vollzählig im Süden des ſchwarzen
Erdtheiles eingetroffen ſind Das iſt jedoch in Kürze der Fall
und dann wird der Krieg der Kampf um die Vorherrſchaft
in Südafrika zwiſchen der holländiſchen und der britiſchen Be
völkerung beginnen

Die Buren rüſten ebenfalls mit aller Macht Ueber die
gegenwärtige militäriſche Lage in den vom Kriege bedrohten
Gebieten geben die nachſtehenden Reuter Meldungen weitere Auf
klärung Viertauſend Buren ſind jetzt in Volks ruſt und in Sand
ſpruit verſammelt Jn Boshof in der Nähe von Kimberley und
ebenſo an der Nordweſtgrenze von Natal ſind große Schaaren
von Buren zuſammengezogen Jn Johannes burg beſtimmten
am Freitag Regierungsbeamte von den Straßen und aus denStällen weg 00 Pferde für militäriſche Zwecke auch Sattel

zeug und ſonſtige Ansrüſtungsgegenſtände für die Burghers
wurden von den Beamten requirirt Das Weſtrand
Kommando an Zahl 600 Mann und das Johannesburger
Corps in Stärke von 750 Mann gingen am Freitag nach der
Front ab Die Burghers ſind in gehobener Stimmung Die
Auswanderung der Fremden aus Johannesburg dauert fort
Kommandant Cronje mobiliſirt etwa 2000 Burghers bei
Malmani nicht weit von Mafeking Die Buren haben
8 Meilen von Vryheid ein Lager aufgeſchlagen und ſchicken
ſich an ſich am Buffalo Fluß an zwei Stellen nur einen
Marſch von Dundee entfernt in großer Stärke zu ſammeln

Der Poſtzug von Charlestown nach Johannesburg wurde
auf Anordnung der Transvaalregierung in Volksruſt an
gehalten die Paſſagiere wurden nach Natal zurückgeſchickt
Das Kontingent von Prätoriag ging am Sonnabend unter
enthuſiaſtiſchen Kundgebungen der Bevölkerung nach der Grenze
ab Einige Mitglieder des Volksraads die bei der Abfahrt
zugegen waren riefen Das iſt unſer Ultimatum
Laut einer in Prätoria veröffentlichten Bekanntmachung ſind
alle Civilgerichtshöfe geſchloſſen und die Tagungen der Bezirks
gerichtshöfe in verſchiedenen Städten bis auf weiteres ver
ſchoben Jn Tuli nahe der Grenze von Rhodeſia und
Transvaal iſt die Nachricht verbreitet daß eine bedeutende
Streitmacht der Buren 50 engliſche Meilen von Pietersburg
zuſammengezogen ſei Die Vorpoſten ſeien an allen Driſts
am Limpopo ausgeſtellt Die Nationalartillerie iſt in
der SonntagNacht von Durban nach Ladysmith abgerückt
Ein deutſches Corps von Johannesburg das 200 Mann
ſtark iſt und unter dem Kommando des Grafen Zeppelin ſteht
erhielt Befehl am Montag nach der Grenze abzurücken
Außer dem deutſchen hat ſich auch ein iriſches und ein hollän
diſches Freicorps gebildet

Ein weiteres Reutertelegramm aus Kapſtadt will ſodann
noch wiſſen Trotz beunruhigender Gerüchte aus Prätoria wird
von vielen gut unterrichteten Perſönlichkeiten in Kapſtadt nicht
geglaubt daß die Buren die Jnitiagtive ergreifen werden
namentlich da Präſident Krüger wiſſe daß die Buren wenn
Wirdeg erſten Schuß abfeuerten alle Sympathien verlieren

ürden
Wie man endlich jetzt in England zu der Angelegenheit ſich
ſtellt geht aus einer Rede hervor die der Herzog von
Devonſ hire am Sonnabend abend in Mancheſter hielt und
über die uns folgendes Telegramm zugeht

Der Herzog führte aus daß wenn auch die Antwort
Transvaals auf die letzte britiſche Depeſche noch nicht ein

cgangen fei dieſelbe doch wenn ſich die im Umlauf befind
ichen nicht verbürgten Gerüchte von ihrem Jnhalt als zu
reffend erweiſen ſollten wahrſcheinlich nicht geeignet ſein

würde die gegenwärtige peinliche Spannun
Redner betonte wiederholt in den ſchärfſten Ausdrücken daß
Großbritannien keine Abſichten gegen die Un
abhängigkeit Transvaals hege Unbegründete Ver
muthungen der Südafrikaniſchen Republik könnten aber die
engliſche Regierung nicht von ihrer Pflicht entbinden Maß
nahmen zum Schutz ihrer Unterthanen zu treffen Der Stand
auf dem ſich die Verhandlungen jetzt befänden ſei der daß
Großbritannien nicht länger darin einen Vortheil erblicken
könne auf die Annahme von Vorſchlägen zu dringen welche
ſich auf die Gewährung des Wahlrechts und auf die Zulaſſung
der Uitlanders zur Vertretung im Raad bezögen Dieſe Vor
ſchläge ſeien nicht in dem Sinne aufgenommen worden daß
die Hoffnuung ſie würden zu einer Löſung führen gekräftigt
worden ſei deshalb ſehe ſich die britiſche Regierung gezwungen
beſtimmte Forderungen aufzuſtellen zu deren Formulirung ſie
ſich ſowohl nach den beſtehenden Konventionen als auch in
Erfüllung der einem jeden Staate zuſtehenden Verpflichtung
ſeine Bürger zu ſchützen berechtigt halte Dieſe Forderungen
würde man mäßig finden und ſie würden zu jedem anderen
Zeitpunkte auch zu der Hoffnung berechtigen daß ſie in
günſtigem Sinne aufgenommen und zur Grundlage von Ver
handlungen gemacht würden Die militäriſchen Vor
bereitungen Transvaals hätten Großbritannienindeſſen gezwungen ähnliche Vor kehrungen zu
treffen Wegen der hierdurch veranlaßten großen Ausgaben
werde das Parlament binnen kurzer Zeit einberufen werden
falls nicht beruhigende Umſtände eintreten ſollten was man
indeſſen kaum annehmen könne Redner ſchloß daß wenn auch
die Ausſichten nicht boffnungs voll ſeien er ſich doch
noch darauf verlaſſe daß in Transvaal veſſfer be
rathene Leute die Oberhand erlangen würden
Das britiſche Transportſchiff Zibenghla das die

Hälfte von drei nach Südafrika beſtimmten Batterien an Bord
hat und wegen einer Beſchädigung des Dampfkeſſels im Merſey
Fluſſe Halt machen mußte iſt nunmehr nach dem Kap ab
gegangen Der portugieſiſche Kreuzer Adamaſtor geht
am Mittwoch nach Lourengço Marquez ab das Transportſchiff
Afric folgt in kurzer Zeit

Frankreich
Der frühere Miniſterpräſident Charles Dupuy hielt am

Sonntag bei der Einweihung eines Krankenhauſes in Le Puy
eine Rede in der er der Zuverſicht Ausdruck gab daß der
Senat es verſtehen werde die Republik gegen die Aufrührer zu
ſchützen Weiter bemerkte Dupuy der Richterſpruch von Rennes
habe die Dreyfus Affäre definitiv erledigt Redner veruürtheilte
ſodann die Repreſſalien denn dieſe würden das feſte Gefüge der
Armee ſchädigen und ſchloß mit den Worten Frankreich wolle
in Frieden leben und arbeiten

Die Unterſuchungs kommiſſion des Staatsgerichts
hofes ſetzte am Sonnabend nachmittag das Verhör der An
geklagten fort Ballidre und Barillier erklärten ſie ſeien für
eine plebiscitäre Republik und fügten hinzu ſie würden nur
vor dem Staatsgerichtshof ſelbſt antworten

Die Patrie verſichert die Regierung habe die Ein
berufung der Kammern auf den 7 November feſtgeſetzt

Bei der Einweihung eines Denkmals für die im Jahre 1870
efallenen Soldaten aus dem Departement Haute Vienne hielt
Miniſter Millerand am Sonntag eine patriotiſche Rede in

der er ſagte wenn morgen dieſelben Ereigniſſe einträten würden
alle ohne Ausnahme gegen den eindringenden Feind marſchiren
und ſich unter der Fahne Frankreichs einig zuſammenfinden

Jn Le Creuzot verlief die Nacht vom Freitag auf Sonn
abend und der Sonnabend ſelber ruhig Eine Anzahl Arbeiter
hat ſich erboten die Arbeit wieder auf zunehmen doch wird die
Geſellſchaft die Arbeiter nur je nach Bedürfniß und je nachdem
die Hütten und Hochöfen wieder in Betrieb geſetzt worden ſind
wieder anſtellen Der Plan eine Deputation der Frauen der
ausſtändigen Arbeiter zu Madame Schneider zu ſenden iſt auf
gegeben worden Nach einem Telegramm vom Sonntag ſind
die Arbeiter nunmehr bereit auf alle weſentlichen Forderungen
zu verzichten

zu beſeitigen

Spanien
Die Miniſterkriſis iſt gelöſt Sämmtliche Miniſter

bleiben auf ihren Poſten mit Ausnahnie des Kriegsminiſters
Generals Polavieja der durch den General Azcarraga
erſetzt wird Dieſer erklärte er werde ſich bemühen in ſeiner
Verwaltung möglichſt ſparſam zu wirthſchaften ſoweit dies mit
den Jntereſſen der nationalen Vertheidigung vereinbar ſei

Nußland
Dem Blatte Krai zufolge erging an die Volks ſchulen

Polens eine Cirkularverordnung welche vorſchreibt die Zahl
der dem polniſchen Unterricht gewidmeten Stunden von 3
auf 6 zu erhöhen Jn Gemäßheit dieſer Verordnung werden
in den polniſchen Volksſchulen ruſſiſche Sprache und Arithmetik
in ruſſiſcher und Religion und Unterricht im Polniſchen in pol
niſcher Sprache gelehrt werden

Das Miniſterium für Volksaufklärung beſtimmte daß
die im März von der kiewer Univerſität ausgeſchiedenen
Studenten moſaiſcher Konfeſſion die ſpäter wegen des feſt
geſetzten Maximalſatzes von 10 Proz nicht wieder aufgenommen
werden konnten jetzt unbeſchadet dieſer Feſtſetzung doch wieder
aufgenommen werden ſollen Es betrifft dies etwa 200 Studenten
moſaiſcher Konfeſſion

Serbien
Der Erzprieſter Miloje Barjaktarowitſch aus Kragu
jevac wurde wegen Hochverraths vom Standgericht zu 15 Jahren
Haft verurtheilt

Nordafrika
Aegypten iſt zur Zeit peſtfrei Der Nil iſt in be

ſtändigem Fallen begriffen Das diesjährige Steigen war das
ſchlechteſte welches je verzeichnet wurde Das Land welches
man nicht bewäſſern kann umfaßt nach der Schätzung zwei
hunderttauſend Feddans

Nordamerika
Die Staatseinnahmen betrugen im Monat September

45,334,144 Dollars die Staatsausgaben 37,574,000 Dollars

Vermiſchtes
Daß der Kaiſer auch der ſchwediſchen Sprache mächtig iſt

dürfte nicht allbekannt ſein Dieſe Sprache hat der Monarch
während ſeiner mehrfachen Nordlandsreiſen erlernt und ſie jetzt
bei einer intereſſanten Gelegenheit zum erſten male öffentlich
angewandt Während des in deutſcher Sprache geführten Be
grüßungsaktes zwiſchen dem ſchwediſchen Kronprinzen Guſtav und
dem Kaiſer anläßlich des kürzlichen Aufenthaltes des Monarchen
in Schweden meinte der hohe Herr plötzlich zu dem Kronprinzen
Det reguar ju rött bra i dag Men nu go vi Zu deutſch

Es regnet ja heute wieder mar ausgezeichnet Wirin Viel detherneite Elite der ſchwediſchen Würdel vollen

traute ihren Ohren kaum da bisher noch nicht bekankäger
worden war daß Kaiſer Wilhelm auch mit der ſchwedhge
Sprache vertraut ſei Zu ihrem nicht geringen Erſtaunen hen
der Monarch nun auch noch die Unterhaltung mit d
ſchwediſchen Thronfolger auf dem weiteren Wege zur Eiſenbahn
ſtation in ihrer Landesſprache fort

bayriſchen Kammer der Abgeordneten ab Dem Abg v Vollmar
wurde ein verſiegeltes Packet zugeſtellt Als er es öffnete er

demokratiſchen Fraktion
Die Poſt in Oporto

peratur wächſt die Epidemie in Oporto Am Freitag wurden
fünf Neuerkrankungen verzeichnet Der Chefarzt fri erklärte
dem Civilgouverneur Oportos die Unmöglichkeit in ſeinen Be
ſtrebungen zur Bekämpfung der Seuche fortzufahren angeſichts
des mangelnden Verſtändniſſes und der fehlenden Beihilfe der
Bevölkerung

Erdbeben Die Nachrichten über die Folgen des bereits von
uns erwähnten Erdbebens im türkiſchen Vilajet Aidin lauten
immer betrübender Der Sultan hat für die Opfer 6000 Pfund

zur Linderung der Schäden ſind eingeleitet Nach amtlicher
Meldung ſind bei dem Erdbeben 12,932 Häuſer eingeſtürzt 783
dorßex ſind ums Leben gekommen 657 Perſonen ſind verletzt
worden

Unglücksfälle und Verbrechen Am Sonnabend abend
wurden in Breslau zwei Perſonen mit Namen Chriſtoph Hein
und Friedrich Wüſthof verhaftet das Gerücht dieſelben ſeien
die Mörder des berliner Bildhauers Valentini wird vom
dörtigen Polizeipräſidium als unrichtig bezeichnet Es handle
ſich vielmehr um zwei Hochſtapler welche in Haynau geſehen
und hier verhaftet wurden Dieſelben ſuchten unter der
Angabe Mitglieder einer verkrachten Sängergeſellſchaft zu
ſein in Muſikerkreiſen Geld zu erlangen Der Raub
mörder Gönczi der bekanntlich in Rio de Janeiro ver
haftet worden iſt wurde dort am Sonnabend verhört Er
erklärte er habe Schulden halber Berlin heimlich ver
laſſen Er habe allerdings in den Dienſten der Frau Schultze
geſtanden dieſe und ihre Tochter aber nicht ermordet von dem
Morde vielmehr erſt bei ſeiner Verhaftung Kenntniß erlangt
Frau Gönczi ſagte dagegen aus daß ſie bereits bei der Abreiſe
aus Brüſſel von dem Morde in der Zeitung geleſen hätte ſie
beſtätigte indeſſen die Ausſage ihres Mannes daß Schulden ſie
aus Berlin fortgetrieben Wie die Kölniſche Volkszeitung
aus Boppard meldet ſtürzte in dem Dorfe Salzig der Neu
bau der katholiſchen Kirche ein Mehrere Arbeiter ſind ver
unglückt Jn der Nähe der Pilatusbahn wurde die Leiche des
ſeit Anfang September auf einer Pilatustour verſchollenen
Apothekers Röckl gefunden Die Jdentität einer vor kurzem
im Reußbette in der Nähe der Teufelsbrücke aufgefundenen
Leiche iſt nunmehr feſtgeſtellt Der Todte iſt der vormalige
ordentliche Profeſſor für Pſychiatrie an der Hochſchule in Frei
burg im Breisgau Dr Ludwig Kirn gebürtig aus Mannheim
Die Leiche hat vermuthlich ſchon mehrere Monate im Waſſer
gelegen Jn Köln ſind jetzt die beiden letzten Leichen aus
dem eingeſtürzten Hauſe zu Tage gefördert worden Das ent
ſetzliche Unglück hat alſo zwölf Menſchenleben gekoſtet Jn einer
überaus zahlreich beſuchten Verſammlung der Bauhandwerker
wurde allgemein die ſtädtiſche Baupolizei als unzulänglich be
zeichnet Nach dem Hanuseinſturz in der Apoſtelnſtraße
hätten die Bauhandwerker bei den Behörden die
Forderung geſtellt ſtatt der Militäranwärter gelernte
Bauhandwerker bei der Bauüberwachung zu verwenden
Wenn dem damaligen Erſuchen entſprochen worden
wäre ſo wäre das Unglück verhütet worden Jeder Fachmann
wiße daß die an eine alte Mauer angelehnte 23 Meter hohe und

Meter dicke neue Maner die ohne Verzahnung aufgeführt
worden ſei nicht imſtande geweſen ſei ſchwere Balkenlager zu
tragen Außerdem ſeien die Grundpfeiler zu ſchwach und
der Grund zu loſe geweſen Ein Redner theilte mit daß auch
ein Neuban in der Kaſparſtraße einzuſtürzen drohe der Bogen
ſei bereits 10 cm durchgedrückt und die entſtandenen Riſſe ſeien
verklebt worden Schließlich beſchloß die Verſammlung die Ab
ſendung einer Reſolution worin die Einführung eines Bau
arbeiterſchutzgeſetzes für Bauhandwerker gefordert und weiter
verlangt wird daß die Baukontrolle von einer fachmänniſch ge
bildeten Kommiſſion ausgeführt werde Jn Lubaczow
Galizien ſind 360 Häuſer eingeäſchert Der Schaden beträgt

1 Mill Gulden Aus Niſchuny Nowgorod wird gemeldet
während Nebels ſtieß auf der Wolga der Bugfirer Jewdokia
mit dem Paſſagierdamper Alexander Newski zuſammen
wobei leßterer bedeutende Veſchädigungen erlitt ein Paſſagier
wurde getödet und zwei wurden verwundet Ferner ſtieß auf der
Wolga derPaſſagierdampfer Bojarin mit einem Bugſier zu
ſammen bei dieſem Zuſammenſtoß wurden 9 Paſſagiere verwundet
Aus Graz wird berichtet Jm Pfarrhauſe zu Cvjanoviebrdo
bei Slun fand der Kirchendiener im Zimmer des Pfarrers den
berüchtigten Räuber Janko Kliesweic der vor zwei Jahren aus
dem Gefängniß entſprang und ſeitdem die Gegend unſicher
machte Er brach in Häuſer ein und plünderte auch Wanderer
und Radfahrer auf der Straße Wiederholt ſtieß er mit
Gendarmen zuſammen entkam aber regelmäßig So riß er ſich
auch geſtern vom Kirchendiener los fiel aber im Vorzimmer dem
Pfarrer und zwei Handwerkern in die Hände die ihn nach ver
zweifeltem Kampfe mit zwei Flintenſchüſſen niederſtreckten Ein
ganz unerhörter Fall hat ſich in Montebruno Provinz Genuag
ereignet Dort gerieth der Oberſt Garbarino mit ſeinem in der
Nachbarſchaft wohnenden Onkel in Grenzſtreitigkeiten Jmhitzigen
Streit ſchlug er dieſem mit einem Beil den Schädel ein trennte
der hinzueilenden Frau mit einem Schlage den Kopf vom
Rumpfe hieb dann den beiden Couſinen Thereſa und Maria

ie Schädel ein daß das Gehirn zur Decke ſpritzte verwundete
ſchwer deren Schweſtern Giulia und Clementina und durch
Revolverſchüſſe auch deren Brüder Antonio und Agoſtino Der
Werth des ſtreitigen Objektes war drei Lire Der Mörder
iſt flüchtig Nachdem der Dampfer Scotsman bei Belle
Jsle Nordamerika aufgelaufen war wobei 15 Frauen ertranken
plünderte die aus Engländern beſtehende Mannſchaft das Gepäck
der Paſſagiere inſultirte die Frauen und zog ihnen die Ringe
von den Fingern

Perſonalnachrichten Am Sonnabend ſtarb in Charlotten
burg am Herzſchlag der Kunſthiſtoriker Profeſſor Dr Eduard
Dobbert Sein 50jähriges Amtsjubiläum feierte am Sonn
tage der königliche Münzdirektor Conrad Die Schweſter
Heinrich Heine s Fran Charlotte Embden in Hamburg
wird am 18 Oktober ihren hundertſten Geburtstag
feiern können Die alte Dame war in der letzten Zeit mehr
fach leidend Wie man aus Bologna berichtet iſt Gioſus
Carducci Jtaliens berühmteſter Dichter der Gegenwart von
einem plötzlichen nervöſen Leiden befallen worden das eine
Läbmung der Zunge und des rechten Armes zur Folge hat Die
Aerzte führen das Leiden auf geiſtige Ueberanſtrengung zurück
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Hiermit geſtatten wir uns die in unſerem Neubau befindlichen
Treſor Einrichtungen mit Stahlkammer und vermiethbaren
Schrankfächern ſowie ausgedehnten Ränmen zur Aufnahme von
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Vorzügliche Kapitals Anlage
beſtens empfehlen kann nehme ich zum Kurſe von 106 10 e
koſtenfrei entgegen

B P Baer Bantgeſchäft
Halle a Leipziger Str 6

Vertreter von Peuer und anderen Versicherungs
Gesellschaften welche geneigt sind eine Vertretung für die
Dinbruch u Diebstahl Pervicherung

Kautions U Garantie Vervicherung
so Wie

Vervicherung gegen Sturmschäden

bezw für die eine oder andere dieser Branchen zu
übernehmen werden gebeten sich an die Direction der Köl
nischen Unfall Versicherungs Actien Gesellschaft in
Köln zu wenden

Geschàäfts Verlegung
Einem geehrten Publikum und meinen werthen Kunden von Halle und

Umgegend zur gefälligen Nachricht daß ich meine Fabrik für Brücken
waagen und Windenbau von Forſterſtraße 42 nach

e Alter Markt 6r habe und bitte mir das bisher geſchenkte Vertrauen weiter zu
bewahren

Halle a/S den 1 Oktober 1899
Hochachtungsvoll WVriäedrich Berger

Geſchäfts Verlegung
Verk ines1 Belober e Wer Sekt De Bereeh van
Leipziger Straße 74

zweites Hans oberhalb des Rothen Roſſes
glanell Planen Säceke Decken Geschäft
74 Teipziger ätt 74 VI Wehr

ardinen Teppiche

49 10 Jahre unkündbare Hypotheken Pfandbrieke

Portièren

a 2 i nene
Paul Schauseil Co Bankgeschäſt

Möbelstoſfe Läuferstoſfe
abgepasste Zuggardinen

Tischdecken BRouleauxstolfe

9 Divandecken Länoleum

runo Freytag
IIalle a Leipziger Strasse 100

eommauncdliütirt von der Anhalt Dessauischen Landesbanls
Halle a Leipziger Str 10 und Rätterfeld

An u Verkauf von Werthpapieren ausländischen Noten u Geldvorten
Beleihung von börsengängigen KEffecten

Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren
unter Controle der Ausloosungen Einziehung der Coupons u s W

Versicherung gegen Coursverlust im Falle der Ausloosung
ERinlösung aller zahlbaren Conpons und Dävidendenscheine

Domizil stelle für Wechsel Discontirung von Wechseln
Conto Corrent Check und Depositen Verkehr

Verkaufsstelle 4 iger Pfandbriefe

Kaffee u Theeservice
in Kupfer und Nickoel

Garderobeständer

Hempelmann Krause
Halle a Kleinschmiedenempfehlen

ihr grosses und gutassortirtes Hagazin von

Küchen u Hausgeräthen
und besonders noch

Reinnickel Nickelplattirte Kochgeschirre sowie dergl
Theetische Theemaschinen

Feinste Präsentirbretter mit
Fayenceplatten in Holz oder Nickelfassung

Waschmaschinen und Wring
maschinen bester Construction Vleischhackemaschinen E
Brotschneidemaschinen Messerputzmmaschinen Vor
züglichstes Fabrikat in Solinger Tischmessern und Gabeln
mit Ebenholz Knochen Elfenbein und versilberten Griffen

sowie Taschenmesser in grosser Auswahl

Hàängelampen Tischlampen
Klawierlampen

in nur anerkannt bester Wanre

mehrerer erster Deutscher Hypothekenbanken

Blumentische

e

pr l Pfd Packet 40 50 u 60 Pfg
ist das feinste Vabrikat der Neuzeit

f DA V SötfHE HAlIE A

David s Mignon Schokolade t zu haven ver Julius hüderitz IIarz 29

Baugewerk und BahnmeisterAnhaltische SpeciaigrBe uschule Kree ſTiefbau u Steinmetztechniker

c Vorkursus Oktober Wintersemester Z NovomuerZerhbst Jtaats Prüfungs Commisslon

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Otto Rarnisch
Detectiv und Auskunfts

Institut
Halle a S

bewirkt Beobachtungen
Ermittelungen Special Auskünfte

Vertrausnsan gelegenheiten aller Art
auf allen Plätzen der Welt

Zahn Ersatz
Zahn Operationen

A Hr maler
Gr Ulrichſtraße 32

Herrenschreibtiseh
verkauft billig Geiſtſtraße 31

77 e nWie e D m J i z
aeelee ne r

Auction
Dienstag den 3 ds Mts Vorm

von 10 Uhr ab verſteigere ich Maus
felder Straße im Gaſthof zur Tanne
im Auſtrage des Herrn Concurs Ver
walters Stoeber in Cöthen die zur
Dombrowsky ſchen Coneursmaſſe ge
hörigen Gegenſtände als

J Selterswaſſerappargt mit Re
duzirventil 1 zweirädr Handwagen 1 Partie Weine Cognac
Liquere Rum Eiercognac 2e

Friedrich Gerichtsvollzieher

Auction
Fortzugshalber verkaufe vollſtän ig

neue Wohnnngs u Küchen
einrichtung

paffend beſonders für junge Eheleute
tag Vormittags 10 UhrDiendteg nnverſir 21 parterre

Mit Beiblättern u Unterhaltungsblatt
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